
REGION      11Mittwoch, 21. Februar 2024

R E K L A M E

Wieder in den Regierungsrat!

Petra Steimen-
Rickenbacher

Damian
Meier

3. März
2024

FDP_RR24_INS_113x100mm-rz.indd   1 02.02.24   17:22

Tausende Spiele lagern nun  
in Brunnen – nicht in Lachen
Der Spielzeughändler Carletto hat seinen neuen Firmensitz in Brunnen Nord bezogen. Zuvor war die Firma in Wädenswil ansässig 
und der Logistikstandort befand sich in Wollerau. Vor rund zwei Jahren wollte Carletto mit dem Firmensitz nach Lachen zügeln.

von Petra Imsand und Stefan Grüter

I ch bin am Zürichsee aufgewach-
sen und habe mein Leben lang 
in dieser Region gearbeitet. Doch 
wenn ich nun am Morgen über 
den Sattel fahre und sich der 

Blick über den Schwyzer Talkessel öff-
net, fühle ich mich sehr wohl. Unser 
neuer Standort hat eine gute Ener-
gie, das spüren auch alle Mitarbeiten-
den.» Peter Gygax, CEO der Carletto 
AG, sitzt in der modernen Cafeteria. 
Die Mittagspause ist vorbei. Ein Duft 
von frisch gemahlenem Kaffee erfüllt 
den Raum. Vor ihm auf der schwar-
zen Tischplatte liegen gestreifte Mika-
do-Stäbchen. Während des Gesprächs 
wird sich zeigen, ob sich mehr als drei 
Jahrzehnte in der Spielwarenbranche 
auch bezüglich der Geschicklichkeit 
beim Spiel bezahlt machen.

Draussen lichtet sich der Nebel. 
Durch die grosse Glasfront wird der 
Brunner Hertipark immer klarer sicht-
bar, in dessen Nachbarschaft hat der 
internationale Spielzeughändler sei-
nen neuen Firmensitz gefunden. Das 
Firmengebäude der MMV Holding AG 
mit dem Büro-, Verwaltungs- und Ver-
kaufstrakt und dem Hochregallager ist 
kurz vor Jahreswechsel zur Spielzeug-
hochburg geworden.

Bis anhin hatte die Carletto AG 
ihren Sitz in Wädenswil und der 

Schweizer Logistikstandort befand 
sich in Wollerau. Diese wurden nun in 
Brunnen zusammengelegt. «Die Spiel-
warenbranche hat ihren Höhepunkt je-
weils an Weihnachten. Dass man ge-
nau zu dieser Zeit einen solch grossen 
Umzug plant, ist schon etwas dreist», 
so Gygax. «Doch rückblickend konnten 

wir den Umzug quasi geräuschlos für 
unsere Kundinnen und Kunden über 
die Bühne bringen.»

In Lachen am 
Baurechtszins gescheitert
Die Carletto-Gruppe war schon 
seit  einiger Zeit auf der Suche nach 

einem neuen Standort. Die bisher ge-
nutzten Lager- und Logistikflächen 
in Wollerau sind ihr wegen Eigen-
gebrauchs des Eigentümers gekündigt 
worden. Im Frühjahr 2022 beabsich-
tigte die Carletto Management & Lo-
gistik AG, ihren Sitz auf das Areal der 
Sägerei Risi in Lachen zu ver legen. Ein 
entsprechender Baurechtsvertrag mit 
der Genossame Lachen wurde jedoch 
von der Genossengemeinde  Ende März 
2022 zurückgewiesen. Man ist sich mit 
der Carletto Management & Logis-
tik AG bezüglich des Baurechtszinses 
nicht einig geworden. In Brunnen ist 
das Unternehmen dann fündig gewor-
den.

Den Personalwechsel, zu welchem 
der Umzug geführt habe, habe er 
unterschätzt, erzählt der CEO. «Für 
 viele Mitarbeitende ist der Arbeitsweg 
bis nach Brunnen zu weit. Doch durch 
die lange Vorlaufzeit von rund zwölf 
Monaten konnten sie sich neu orientie-
ren.» In Brunnen sind 70 neue Arbeits-
plätze entstanden. «Wir sind im Ein-
zugsgebiet schnell fündig geworden 
und konnten die Stellen besetzen.»

Tag und Nacht sind  
die Robis im Einsatz
Drei der neuen «Mitarbeitenden» sind 
sieben Tage die Woche rund um die 
Uhr im Einsatz. Es handelt sich hier-
bei um Robi1, Robi2 und Robi3 – die 

drei Roboter im digitalisierten Hoch-
regallager. «Sie helfen uns, die logisti-
sche Leitung so effizient wie möglich 
zu gestalten», erklärt Peter Gygax. «Sie 
organisieren die 11 000 Palettenplätze 
so, dass Produkte, welche nicht oft be-
nötigt werden, ganz hinten und oben 
stehen, und solche, welche sich schnell 
drehen, nahe beim Ausgang liegen.» 
Die gelben Technikriesen, welche, wie 
von Geisterhand betrieben, im Hoch-
regallager hin- und herflitzen, berei-
ten Bestellungen vor, füllen leere  Plätze 
und räumen sogar auf.

«Letztlich verkaufen 
wir Zeit miteinander»
Als Sohn eines Spielwareneinkäufers 
und -importeurs wollte Peter Gygax 
ursprünglich ausserhalb der Branche 
 tätig sein. «Ich wollte einen ganz an-
deren Weg einschlagen. Doch mein 
Vater konnte mich überzeugen, wäh-
rend dreier Jahre bei ihm zu arbei-
ten.» Aus den vereinbarten drei Jah-
ren seien mittlerweile 37 Jahre gewor-
den. «Die Branche ist traumhaft.» Von 
der Faszination angesteckt sind auch 
seine Kinder Lilly und Charly Gygax, 
die im operativen Geschäft mitarbei-
ten und die verschiedenen Geschäfts-
felder kennenlernen.

Auch in Zukunft wird man bei 
Carletto auf analoge Spiele setzen, 
sprich auf Karten-, Brett- und Würfel-
spiele statt auf digitales Zocken. «Im 
Analogen haben wir Produkte, welche 
teilweise Jahrhunderte überdauert ha-
ben», sagt Peter Gygax und zieht den 
nächsten Mikado-Stab zu sich. Tech-
nologie hingegen sei sehr schnell lebig. 
«Für einen Handelspartner ist dies 
nicht zuletzt ein sehr grosses Risiko.»

Der Markt für Gesellschaftsspiele 
wächst und wächst. Auch immer mehr 
Erwachsene kommen auf den Ge-
schmack. «Letztendlich verkaufen wir 
Zeit miteinander», sagt Peter Gygax. 
«Die Menschen treffen sich zum ge-
meinsamen Spielen, interagieren und 
kommunizieren. Vielleicht ist es ge-
nau das, was den Menschen beim di-
gitalen Spielen fehlt», sagt Peter Gygax 
und zieht flink die letzten drei Mikado-
Stäbchen zu sich. Sieg. Die Frage, ob er 
denn auch ein guter Verlierer sei, be-
antwortet er mit einem Lachen. «Ich 
würde sagen, ja. ‹Never stop playing› ist 
unser Motto. Da muss man auch mal 
verlieren können.»

Die Carletto-Gruppe

Die Carletto AG ist seit ihrer 
Gründung von 1986 zu einem der 
führenden Spezialisten für den 
Aufbau und die Distribution von 
Markenspielwaren geworden. Sie 
ist ein leistungsstarker Partner 
des Spielzeughandels in ganz 
Europa. Carletto beliefert rund 
4500 Kunden aller Grössen und 
unterschiedlichster Branchen. 
Dazu gehören der Spielwaren- 
und Buchhandel, Boutiquen 
und Warenhäuser in der 
Schweiz, Deutschland und 
Österreich. Carletto vertritt rund 
50 Spielzeugmarken mit rund 
14 000 Artikeln. Auch werden 
mit Artista und Game Factory 
zwei Eigenmarken geführt. (ip)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das digitalisierte 
Hochregallager in Brunnen 
Nord hat eine Kapazität von 
rund 11 000 Paletten.

Kunst berührt das Leben
Ein interessantes Spektrum zeitgenössischer Kunst wurde anlässlich  
der Grossen Regionalen im Kunst(Zeug)Haus Rapperswil präsentiert.

Neugier und Freude – sowohl auf  
aktuelle Kunst als auch auf die The-
men, die die Kunstschaffenden mit 
ihren Arbeiten adressieren – brachte 
50 Mitglieder des Kunstvereins Oberer 
Zürichsee im Januar im Kunstzeug-
haus Rapperswil-Jona zusammen.  
Als besonderes Highlight hatte der 
Vorstand zwei Künstlerinnen und 
einen Künstler eingeladen, die im 
Rahmen der Führung über ihre Wer-
ke zu sprachen. Christine Bächlin, 
Dominique Lämmli, Andreas Weder 
sind drei der 47 Kunstschaffenden, die 
aus über 300 Eingaben für die Gros-
se Regionale ausgewählt wurden, ihre 
Arbeiten in Kunstzeughaus und der al-
ten Fabrik in Rapperswil-Jona zu prä-
sentieren.

Céline Gaillard, der Co-Direktorin 
des Kunstzeughauses, ist bewusst, dass 
moderne Kunst oft schwer zugäng-
lich ist. Sie verglich in ihrem Rund-
gang aktuelle Kunst mit einem Buch. 
Es steckten oft viele Jahre Arbeit dar-
in und wenn Lesende den Inhalt nicht 
sofort durch einen Blick auf das Buch-
cover verstünden, sei das verständ-
lich. Betrachter würden sich überfor-
dern, wenn sie meinten, eine moder-
ne Arbeit sofort auf den ersten Blick 
verstehen zu müssen. Denn der erste, 
schnelle Blick auf ein modernes Kunst-
werk entspreche einem kurzen Blick 
auf das Buchcover. 

Lebhafte Diskussionen
Entsprechend kenntnisreich und 

einfühlsam führte sie die beiden Grup-
pen dann an die Werke der Grossen Re-
gionalen heran. Die Bildkonzepte und 
Entstehungsarten wurden durch ihre 
Erläuterungen sehr lebendig, so dass 
sich auch lebhafte Diskussionen entwi-
ckelten. Dass die Auseinandersetzung 
mit fremden Gedanken, Beobachtun-
gen, Möglichkeiten der neuen Medien 
und der Austausch mit den Anwesen-
den das eigene Leben bereichert und 
zum Nachdenken anregt – damit wur-
de die Neugier und Freude der teilneh-
menden Kunstvereinsmitglieder an 
dem Abend reichlich belohnt.

Die nächste Veranstaltung des 
Kunstvereins ist am 19. Februar um 
17.30 Uhr in Uznach. Infos unter www.
kunstverein-oz.ch. (eing)

Familiensache: CEO Peter Gygax (Mitte) mit Tochter Lilly und Sohn Charly, welche 
ebenfalls im Unternehmen tätig sind. Bilder Petra Imsand 


